
 

Habt ihr es schon entdeckt? Unser neues Tausch-Verschenk-Regal im Ruheraum? 
 

 
 

Manches ist von schlechter Qualität und geht schnell kaputt. Dann kaufen wir es noch einmal und schaden der Umwelt doppelt. 

Und wenn alle sich so verhalten, dann wird es zu einer großen Sache. Die Masse macht’s. Konsum und Überfluss beeinflussen 

somit auch die Umwelt. Frage dich bei jedem Kauf einfach mal: Brauche ich das wirklich? Und schau doch mal im Keller oder auf 

dem Speicher, ob es Dinge gibt die du ausleihen oder auf dem Flohmarkt verkaufen kannst.  

Oder besser noch 😉: tausche oder verschenke sie weiter – in unserem neuen Tausch-Verschenk-Regal im Ruheraum. Die 

ersten Schätze stehen schon für neue Besitzer/innen bereit! Wir würden uns sehr freuen, wenn es rege Nutzung findet. Schaut 

doch zu Hause mal nach ob ihr noch Dinge in Kisten im Keller oder sonst wo habt, die anderen noch Freude bereiten könnten. 

Für größere Artikel gibt es eine Pinwand auf der ihr größere Gegenstände gerne mit Fotos und Beschreibungen anbieten könnt 

… oder suchen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Tätigkeitsbericht des Teams: 
 

➢ Die letzten Aufgaben für den Zwischenaudit mit Herrn Krüger (Umweltauditor und Energiebeauftragter 
der LK) am 25.10.2021 wurden in Angriff genommen. Und hier gilt noch einmal unser aller besonderer 
Dank an Michael Borger für die Fertigstellung des umfassenden Jahresberichts und Katrin Schmitt für die 
Zusammenstellung aller relevanten Zahlen in Tabellen und entsprechenden Auswertungen. 
 

➢ Ein Tausch-Verschenk-Regal im Ruheraum wurde ins Leben gerufen um auch im Haus ein weiteres 
Zeichen für Nachhaltigkeit zu setzen. Vielen Dank an Sonja Pfeiffer für die Bereitstellung des Regals und 
die Umsetzung dieses Vorhabens. 

 
➢ Fortschritte Außenbepflanzung 

 
➢ Die Heizperiode beginnt – Hinweise Raumtemperatur/Stosslüften/Infoblätter in jeden Flur/Link Newsl.1 
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Wozu ein Tausch-Verschenk-Regal? 

Wir alle können dazu beitragen die schädlichen Folgen des Konsums 

kleinzuhalten, denn natürlich muss alles was wir zum Leben brauchen (und 

manchmal auch nicht wirklich) vorher hergestellt werden. Und für all diese 

Abläufe werden Rohstoffe und Energie gebraucht – und die Umwelt belastet: 

bei der Herstellung, beim Transport, bei der Nutzung und letztlich bei der 

Entsorgung. Mal ehrlich, manchmal kaufen wir etwas, einfach weil es etwas 

Neues gibt, das schöner ist, das etwas mehr oder schneller kann oder dass 

uns grad einfach gefällt – und alte Sachen werden weggeworfen oder landen 

auf dem Speicher oder im Keller und liegen da rum. 

 

Wusstet ihr eigentlich, dass …?                                         Um-Welt 
… „Nachhaltigkeit“ schon vor mehr als 300 Jahren ein Begriff war? Hans Carl von Carlowitz lebte 
 von 1645-1714 und gilt als der Schöpfer des Begriffs „Nachhaltigkeit“. Er forderte, respektvoll und  
„pfleglich“ mit der Natur und ihren Rohstoffen umzugehen, und kritisierte den auf kurzfristigen Gewinn 
ausgelegten Raubbau der Wälder.   
… wir uns mittlerweile im geologischen Zeitalter des „Anthropozän“ befinden, d.h. im Zeitalter des Menschen? 
Der Mensch ist zu einem der wichtigsten Einflussfaktoren auf die biologischen, geologischen und 
atmosphärischen Prozesse auf der Erde geworden. Daraus leitet sich eine große Verantwortung des Menschen 
für die Zukunft unseres Planeten ab. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Raubbau_(Natur)


Noch etwas Erfreuliches gibt es zu berichten und zu entdecken: 

Vielleicht hat der ein oder andere von euch die Veränderung im Hof schon gesehen. 

😉 Was lange währt … unsere gewünschten Pflanzen waren erhältlich und konnten 
endlich besorgt werden. 
Schnell hat unser Hausmeister Herr Grob dann auch die Bepflanzung der 
Außenanlage vorgenommen, die wir im nächsten Jahr in voller Blüte bewundern 
können. 
Und weil die Pflanzen mit Hilfe von Herrn Grob sorgsam nach 
Nachhaltigkeitsaspekten ausgewählt wurden, und sie somit auch interessant für 
Insekten sind, durften wir uns über eine zusätzliche tolle Aktion von Christine 
Fritzinger freuen. 
Sie hat dem Heinz-
Wilhelmy-Haus ein 
Insektenhotel gespendet: 

 
 

 

***AKTUELLES***TIPPS *** AKTUELLES *** TIPPS *** AKTUELLES *** 

 
   Heizperiode     Da nun wieder die leidige 

Heizperiode beginnt 
möchten wir an dieser Stelle 
nochmal auf die aktuellen 
Heiztipps aus einem unserer 

letzten Newsletter 
hinweisen. Wenn ihr diese 
beachtet, helft ihr Energie 
und damit natürlich auch 
Kosten einzusparen. 

 

Abschließend haben wir noch einen besonderen Filmtipp für euch. Denn die Herbst-/Winterzeit bietet sich doch idealerweise 
für einen gemütlichen Filmabend an. Und warum nicht einmal etwas spannend Informatives: 

Anthropozän - Naturgewalt Mensch (Quelle: 3sat Mediathek / verfügbar bis 21.12.2030)) 

Dieser Dokumentarfilm nimmt den Zuschauer mit auf eine spannende Reise durch mehrere Kontinente. Spätestens seit der 
industriellen Revolution im 19. Jahrhundert, und noch massiver ab der Mitte des 20. Jahrhunderts wird der Fußabdruck des 
Menschen auf der Erde unübersehbar, unter dem unser Planet heute zu ersticken droht. Der Film folgt den Stationen dieser 
Entwicklung durch Raum und Zeit. Wirklich sehenswert!!! 

 

  

 

 

Das liebe Backpapier!? 
Wenn die Heizperiode beginnt ist es bis Weihnachten auch 

nicht mehr weit und das Plätzchen backen steht an 😋: 
In Weiß oder Braun, auf der 
Rolle oder schon praktisch 
zugeschnitten: Backpapier ist in 
vielen Küchen ein 
unverzichtbarer Helfer, vor 
allem in der kommenden 
Weihnachtszeit. 
Das Backpapier ist ein typisches 

Wegwerfprodukt. ☹ 
 

Aber: Auf keinen Fall im Papiermüll entsorgen, da 
Backpapier beschichtet ist! Dadurch kann es nicht recycelt 
werden.  
Es gibt heutzutage einige umweltfreundliche Alternativen, 
die man mehrmals benutzen kann. Und oftmals kommt man 
mit einer der Alternativen sogar günstiger weg, als jedes 

Mal neues Backpapier zu kaufen. Hier erfahrt ihr, was als 

Alternative genutzt werden kann – und womit euer 

Haushalt auch umweltfreundlicher wird 😊. 

 Rezept-Tipp: APFEL-KAROTTEN-AUFSTRICH: 
… denn Resteverwertung kann so lecker sein.  

Angedatschte Äpfel (😉Fallobst) können in einem 

leckeren Brotaufstrich prima verwertet werden. Hier 

einfach beschädigte Stellen vom Apfel abschneiden, 

den Apfel und eine Möhre raspeln und mit 

Frischkäse und eventuell gehackten Walnüssen 

vermengen. Fertig ist ein gesunder Brotaufstrich. 🍏 

Grüner%20Gockel%20Rundbrief%203.pdf
https://www.3sat.de/wissen/terra-x/anthropozaen-106.html
file://///dc01/Freigaben/USER/Transfer/Benutzer/Pfeiffer/Grüner%20Gockel%20Team/Backpapier%20Alternativen.pdf

